
Ergebnisvorstellung

Aufarbeitungsstudie zu 
sexualisierter und spiritueller 

Gewalt



Datengrundlage
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Formen sexualisierter Gewalt
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• Nicht körperliche Gewalt 

• sexualisierte „Witze“, Sprüche

• Belästigung online (Versenden von Dick-Pics etc.)

• Körperliche Gewalt

• Ungewollt Küssen

• Berührungen

• (Versuchte) Vergewaltigung

• Grooming

• Asymmetrische Beziehungen



• Nicht-körperliche Gewalt: 

• Männnliche Grüpplinge

• Männliche Gruppenleiter

• Weibliche Grüpplinge

• Körperliche Gewalt:

• Gruppenleiter

• Männliche Grüpplinge
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Täter (und Täterinnen)



Risikoorte
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• Lager

• Gruppenstunden im Stamm

• Zelt/Jurte

• Leitungsrunden, andere Treffen mit Leiter*innen

• Aktionen anderer Stämme

• Feste



Grooming
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• Manipulative Strategie von Tätern (und Täterinnen)

• Ziel: Beeinflussung von Kindern und Jugendliche, sexualisierte Gewalt vorbereiten 

und durchführen

• Täter (und Täterinnen) haben oft eine Machtposition und machen sich 

„unentbehrlich“ für den Stamm

Phasen:

1. Vertrauen aufbauen: Von Kindern, Eltern und dem Umfeld

2. Verhalten normalisieren: Schrittweise Gewöhnung an unangemessene 

Handlungen

3. Schweigen sicherstellen: Kinder zum Schweigen bringen oder dafür sorgen, dass 

ihnen nicht geglaubt wird



Asymmetrische „Beziehungen“
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• „Beziehungen“ zwischen erwachsenen (meistens männlichen) Leitungspersonen 

und (meistens minderjährigen) weiblichen Jugendlichen

• Folge und Ausprägung von Grooming

• Autoritäts-, Entwicklungs- und Reifegefälle

• Normalisierung durch Georgspunkte und „Deutsche Partner*innensuchgesellschaft“

• Ausnutzung von Macht, Vertrauen und Asymmetrie

• Exklusivitätsversprechen

• Isolierung in intimen Situationen

• Verschleierung von sexualisierter Gewalt



Leitende in den verschiedenen Stufen
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Sexualisierte Peergewalt
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Sexualisierte Gewalt unter Kindern und Jugendlichen

• Ausdruck (vor allem männlicher) jugendlicher Status-, Identitäts- und 

Machtauseinandersetzung

• Besonders häufig in Übergangsphasen

• Ritualisierte Männlichkeitsinszenierungen und Normalisierung („Das ist doch nur 

Spaß“)

• Wird häufig nicht als Gewalt benannt



Alkohol
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• Viele Grenzverletzungen fanden und finden unter Alkoholeinfluss statt

• Ist oftmals Teil von Initiation und Gemeinschaft

• Kann als Mittel zur Vertrauensbildung dienen

• Alkoholgeprägte Feiern an denen auch Schutzbefohlene teilgenommen haben

• Normalisierung und Selbstverständlichkeit von Alkoholkonsum



DPSG als Erziehungsverband
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• Oftmals wenig bis keine Einarbeitung für neue Leiter*innen

• Dadurch Überlastungssymptome

• Auseinandersetzung mit Begriff notwendig

• Der Begriff weckt Erwartungen an eine professionelle Leitungskultur, die wir nicht 

erfüllen können



DPSG als katholischer Kinder- und 
Jugendverband
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• Getragen vom Gedanken der Vielfalt

• Lebensorientierung: Glaube, Hoffnung und Liebe

• Verbandsleben ist geprägt durch einzelne „Lichtgestalten“

• Diese Lichtgestalten und ihr Handeln werden oftmals nicht hinterfragt



DPSG als Gemeinschaft
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• Familienähnliche Strukturen:

• DPSG als Ersatzfamilie

• Nähe, Vertrauen und Idealisierung

• Kritik: Illoyalität oder „Verrat“

• Verinnerlichte Schweigekultur

• Immunität von Tätern (und Täterinnen)

• Hyperinklusion:

• DPSG als starkes Zugehörigkeitsphänomen und als Identitätskern

• Mitglieder definieren ihr Sozialleben und ihre Freizeit oft ausschließlich über die 

DPSG

• Erschwert Kritik und Kontakt zu Außenstehenden



Traditionen und Rituale

10.02.2026 14

• Rituale transportieren Werte, stiften Zugehörigkeit und prägen Haltungen

• In der DPSG schaffen sie kollektive Erfahrungen und Gemeinschaft

• Erzeugen aber auch Parallelstrukturen und eigene „Wahrheiten“

• Gemeinschaftsgefühl kann zu Tabuisierung und Bagatellisieren führen

• Kritisch: Pfadfinderisches Ritual Grenzen zu überschreiten

• Stufenwechsel und Versprechensfeiern sind teilweise grenzüberschreitend gestaltet

• Beispielhafte Kritische Rituale:

• Aussetzen im Wald (ggf. mit erschrecken)

• Pflocken

• Kleiderketten

• Lagerhochzeit

• Lagertaufe



Föderale Beliebigkeit
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• Keine einheitliche Archivkultur

• Unterschiede in den Schutzkonzepten

• Kein einheitlicher Umgang mit Selbstverpflichtungserklärungen, Führungszeugnissen 

und Präventionsschulungen

• Eigenleben vieler Stämme

• Kaum bis keine Kontrolle von oberen Ebenen auf Stammesebene möglich



Zusammenfassung
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• Die DPSG wirkt nach außen stabil, bietet nach innen jedoch keinen verlässlichen 

Schutzraum für die ihr anvertrauten Kinder und Jugendlichen

• Sexualisierte Gewalt „passiert“ in der DPSG nicht zufällig – sie ist Ausdruck einer 

gewachsenen strukturellen Risikolage

• Es gab sexualisierte Gewalt in der DPSG. Es gibt sexualisierte Gewalt in der DPSG. 

Und ohne grundlegenden Umbau wird es auch künftig sexualisierte Gewalt in der 

DPSG geben. 



„Ich habe Angst, dass es nur 
eine Scheinaufarbeitung wird“
- Stimme aus dem Betroffenenforum
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Wir sind alle gemeinsam dafür verantwortlich, dass eine echte 
Aufarbeitung und ein grundlegender, nachhaltiger 

Strukturwandel gelingt.

Das sind wir allen Betroffenen, Mitglieder, zukünftigen 

Mitgliedern und allen Kindern und Jugendlichen schuldig.
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Nächste Termine
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Austauschtreffen:

11.02. digital

24.02. digital

12.03. digital

Links unter https://dpsg.de/de/verbandsleben/themen/kinder-und-

jugendschutz/aufarbeitung

Betroffenenforen:

• 20.02. Frankfurt a.M. 

• 21.02. Frankfurt a.M. mit VCP und BdP

https://dpsg.de/de/verbandsleben/themen/kinder-und-jugendschutz/aufarbeitung
https://dpsg.de/de/verbandsleben/themen/kinder-und-jugendschutz/aufarbeitung
https://dpsg.de/de/verbandsleben/themen/kinder-und-jugendschutz/aufarbeitung
https://dpsg.de/de/verbandsleben/themen/kinder-und-jugendschutz/aufarbeitung
https://dpsg.de/de/verbandsleben/themen/kinder-und-jugendschutz/aufarbeitung
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